
 

 
 
 

Protokoll  
 
Der 87. ordentlichen Generalversammlung vom 28.01.2012 
 
Pünktlich um 1830 Uhr begrüsst Präsidentin Agnes Muheim im Säli des Restaurants Gässli die 24 
Anwesenden zu unserer GV. 
Ein spezieller Gruss geht an unsere Ehrenmitglieder Margrit Sigrist und Toni Greter, sowie an Präses 
Bernd Lenfers und unseren geschätzten Direktor Ferdi Guntern. 
Entschuldigt haben sich die Ehrenmitglieder Barbara Zimmermann,  Brigitte Ramseier, Sandra Posch, 
Margrit Kenzelmann und Hans Zeller.  
Als Stimmenzählerinnen werden gewählt: Erika Koch und Maria Siegwart. Sie stellen fest, dass  
24 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind.  
 
Gedenkminute 
Mit einer Schweigeminute gedenken wir unseres verstorbenen Ehrenmitgliedes Xaver Stalder und 
der Mutter unseres Kassiers Gerry Muff. 
 
Protokoll 
Das Protokoll der 86. GV wurde allen Mitgliedern zugestellt. Es wird einstimmig genehmigt und dem  
Aktuar  verdankt. 
 
Jahresbericht 
S/Anhang 
Vergangenheit ist Geschichte, der Augenblick ein Geschenk… 
 
 
Mutationen 
Leider gibt es auch im abgelaufenen Jahr keine Neueintritte zu verzeichnen.  
 
Kassa- und Revisorinnenbericht 
Die von unserem Kassier wiederum ausgezeichnet geführte Kasse weist ein Vermögen von Fr  15`384.60 
auf. Es hat erfreulicherweise  im Jahr 2011 um  Fr   1`833.47 zugenommen. 
Die Revisorinnen, Fini Grossmann und Hanny Heussi loben die saubere, profimässige Buchführung        
und empfehlen der Versammlung, Décharge zu erteilen. Mit einem kräftigen Applaus wird die Arbeit       
von Gerry Muff verdankt. 
 
 
Ehrungen 
Einen Blumenstrauss und ein kleines Präsent erhält unser Präses Bernd Lenfers Grünenfelder für seine  
10 Jahre Mitgliedschaft. Eigentlich hätte die Ehrung erst an der nächsten GV erfolgen sollen, aber da 
uns Bernd im Sommer verlassen wird, haben wir beschlossen, eine Ausnahme zu machen. 
 
Der „wandernde Engel“ für fleissigen Probenbesuch geht dieses Jahr an Fini Grossmann. Da der Preis 
nicht zweimal in Folge an den gleichen Preisträger geht, muss  Marie Zemp, die als Einzige null Absenzen 
hatte, für dieses Jahr  verzichten. 
 
Weitere 12 Mitglieder erhalten für weniger als 5 Absenzen ein süsses Präsent.  
 
 



 

 
Wahlen 
Never change a winning team. 
Es wollte sich auch niemand profilieren und so wurden die `Alten` mit Applaus wiedergewählt. Es soll 
jedoch wieder einmal in Erinnerung gerufen werden, dass laut Statuten jedes Mitglied verpflichtet wäre 
mindestens für zwei Jahre ein Vorstandsamt zu übernehmen ! 
 
 
Direktor  
Es war kein Jahr wie  andere Jahre. Jeder hat sein Rucksäckli zu tragen, meint Ferdi zu seiner Krankheit, 
aber er sei seit 78 Jahren das erste Mal richtig krank und könne sich also nicht beklagen. Er halte sich an 
den Spruch von Martin Luther der gesagt hat:  `Wenn ich wüsste, dass Morgen die Welt untergeht, würde 
ich heute noch einen Apfelbaum pflanzen`. Wir alle sollten positiv denkend nach vorne schauen. 
Die wichtigsten Punkte  im Jahresprogramm sind sicher die Reise nach Passau, der Abschied von Bernd, 
die Einweihung des Pastoralraumes und wiederum ein Adventssingen. Denkbar wäre auch wieder einmal 
ein Singen auswärts, zB in Bauen oder auf dem Stoos.  Optimist der er ist, möchte Ferdi nächstes Jahr, zu 
seinem 80. Wieder ein grösseres Konzert mit Solisten und Orchester aufführen. Er hat im Stil der 
Amadeus-Messe bekannte Stücke von Komponisten wie Bach, Händel, Beethoven, Gluck, parodiert und 
möchte daraus einen Melodienstrauss zusammenstellen. 
Zum Dank für seine riesige Arbeit schenken wir unserem Chorleiter, nebst einem zünftigen Applaus, zwei 
Eintrittskarten für das Theater Arth und wünschen ihm von Herzen gute Gesundheit. 
 
 
Anträge 
Es sind keine Anträge eingegangen. 
 
 
Verschiedenes 
Reisekosten Vorschlag Vorstand:  Aktive Chormitglieder bezahlen pro Person Fr  260.- im DZ                       
( Fr  200.- gehen zL Kasse ), Gäste  bezahlen Fr  460.- . Der Vorschlag wird einstimmig angenommen. 
 
Agnes verteilt die Nummernliste für das Kettentelefon. 
 

 Bernd teilt mit, dass der Jugendraum um- und ausgebaut wird  und dann auch vom Chor benützt werden 
kann. 
Vorschlag Auswärtssingen : Rigi Kaltbad. 
 
Bei Frieda ist der Schutzengel nicht vorbei gekommen ( für Termine gibt`s Agenden ! ) 
 
 
 
Präses 
`Winter ade – Scheiden tut weh`. Mit diesen Worten beginnt Bernd seine letzte GV-Rede in Greppen. 
Viele unvergessliche Momente durfte er mit uns verleben. Die Einsegnung der neuen Räbalp-Hütte, unter  
strahlend blauem Himmel, mit der Ur-Aufführung der Räbalp-Messe. Auch die Karfreitagsfeier, da hat er 
früher immer einen Bogen darum herum gemacht, zusammen mit uns ist es gelungen, die Feier so zu 
gestalten, dass die Menschen wieder berührt werden. Auch die Gottesdienste die der Chor am See 
mitgestaltet hat, mit dem Wellenschlag im Hintergrund, waren wunderschöne Momente. Nicht zu vergessen 
das Weihnachtskonzert 2005 mit Orchester und Solisten vor voller Kirche, wobei viele vor Rührung Tränen 
in den Augen hatten. Sänger brauchen keine Instrumente mitzunehmen, sie haben immer alles Nötige 
dabei. Dann singt Bernd mit uns drei Dankbarkeitslieder, unter anderen `My Way` von Paul Anka , das 
`The Voice` Frank Sinatra so unnachahmlich gesungen hat (wobei es bei uns fast ebenso gut tönte). Auf 
seinen Wunsch werden wir es auch bei seinem Abschiedsgottesdienst singen. 
 



 

 
 
Wie vorgesehen können wir  die GV um halb acht Uhr beenden und uns dem feinen Essen widmen. 
Das Menü war Spitze, von der Oxtail Claire mit Sherry über den Salat bis zu den zarten Kalbsschnitzeln   
an Zitronensauce und dem hausgemachten Tiramisu schmeckte alles ausgezeichnet. 
 
Ferdis musikalische Ratespiel hatte es in sich. Einundzwanzig Fragen galt es zu beantworten, zum Teil 
ganz schön Schlitzohrige. Wie es sich gehört, hat der Chronist gewonnen ( mit etwas gütiger Mithilfe von 
einigen `Lautdenkern` ).  Der Preis, ein Gutschein von Fr 50.- vom `Gässli` für ein Essen im `Gässli` wird 
dankend entgegengenommen. 
 
Last but not least gebührt auch unserer Präsidentin für die süsse Tischdekoration der fleissigen Bienchen 
vom Bühlhof und für den, oft genug aufreibenden, Einsatz während des Jahres ein herzliches vergält`s 
Gott.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Greppen,  11.06.2012 GEMISCHTER CHOR GREPPEN 
 Aktuar 
 
 
 Urs Strebel    


